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1 d' - u- !1t·f1 der Beilagen zn den Stenographischen Protokollen des NaHo~alrates 
XIV. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINIS1'ER 
PUR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 10QOOO/40-Parl!?6 

.An di.e 

Pa~lam0ntsdirektion 

Parlament 

.101 2 t.J' i e n 

Yien, am 160 Juli 1976 

501 /P\8 

1976 -07- 3 0 
zu 523!J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr .. 529/J-NR/76, betreffend RUckforderung von .t1aturazeug­

nissen, die die Abgeordneten I'lago HÖCHTL und Genossen am 
23.. .Juni 1976 an mich richteten, beehre ich mich wie fOlgt 

Zu· beant''lorten: 

'a.d. 1) 
Die Formulare für die Reifeprüfullgszeug.uisse 

der Arlli (verbunden mit dem Jahreszeugnis über die 80 Klasse) 

wurden gemäß der Verordnt1ng über die Zeugnisformulare, 
BGBloNro 292/1975, rechtzeitig gestaltet und beim Österrei­

chischen BUIldesverlag in Auftrag gegebeno Dieser lieferte • 
sie auf Grund der Bestellungen der Direktionen (sofern diese 
termingerecht einlangten) rechtzeitig in der gewünschten 
.Anzahl auso 
Nur in jenen Fällen, in denen von de~ Direktior-en nicht die 
nauen Forn::.ulareyer-~end.et \'/urden, kam es dB-Z'.l, daß alle Reife­
prüf'ungszeugnisse neu ausgestellt werden mußten. Dem Bu..""ldes­
ministerium für Unterricht und Kunst ist hiefül.' nur ein Fall 
bekannt, nämlich das Eundesgymnasium und Musisch-pädagogische 
Blmdesrealg:l1nnasium St c> Johann im POl1gau. 
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ad 2) 

Erlässe warden den Landesschulräten zugeleitet, 
die die zeitgerechte ltoermittlung an die Schulen in geeign.otel' 

~leise zu veranlassen haben .. 

ad. 3) 

Am 18. Mai 1976 wurde ein Erlaß an die Landes­
schulräte gegeben~ der die Ausfüllung der Zeugnisse bei Nicht-u 

bestehen der Reifepriifung regelto Nur ganz '\'ienige Bchu.len ,,:aren 

zu diesel!1 Zeitpunkt 'bereits in der Situation, solche Zcu.g.niss,:;; 

ausstellen zu müssen (e:3 betraf dies nu.r jt)ne Schülc):.', die die 

schriftliche Klausurprüfung - und das nur bei einew frühen 
l1aturatermin .- in d:.:-ei oder vier Gegenständen n.egativ abgeschlos­

sen habeno 

Ein zweiter Erlaß (vom 30 Juni 1976) regelte die Eintragung 

der Beurteilung d.er 80 Klasse bei Zulassung ~ur Reifeprüfung. 
mit einem lUchtgenügend .. Hier sollte die Diskriminierung, die 

lilit der Eintragung "Nichtgenügend" a.uf Seite 2 des Reifeprüful1gs-

2ieugnisses~ die die Noten der 80 Klasse enthält, verbunden ist~ 
vermieden werden" Von den Landesschulräten wurde eine besonders 
rasche Verständigung der Schulen verlangt. Auch d.ieser E:rlaß 

!ührte riur Z".l wenigen Fällen, in denen Zeugnisse zU!."ück.gefordert 

'xnd neu ausgestellt werden mußteno 

a.d 4) 

Eine exakte Erhebung ist ne .. ch Auskunft na.hezu 
aller Landesschulräte nicht erfolgversprechend; "ron drei BundeFJ­

ländern konnte.:! genaue E.rgebnisse festgestellt l.verden: 

Zahl der Zeug.n.isse, die auf Grund der beiden genannten Erlässe 
zurüc.kgefordert und. heu au.sgestell t werden mußtü!l.: 
Nieder8ster=eich: 6 
Burgenland: 1 

Salzburg: 0 (St;"Johann im :Ponga.u, siehe Beantwortung der F::-aSB ~, 

steht in keinem Zusammenhang mit den heiden Erlässen) 

" 
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ad 5) 
Ein Formular ARS 1; (Reifeprüfungszeugnis für 1~~) 

des Österreichischen Bundesverlagos kostet S 4,-~o 

Da die Zahl der infolge der beiden oao Erlässe Xl.eu ausgestellten 
Reif.eprüfungszeugnisse auf Grund der unter 4) angeführten Teil­
erhebung wahrscheinlich unter 100 liegt, sind :r-lehrkosten von 
unter S 400,-- entstanden. 
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